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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/611/T. 1341 Abteilung Stadtplanung 611/009/2010 
 

Gewerbegebiet "Tennenlohe östlich BAB A 3 (G 6), 
SPD-Fraktionsanträge 247/2009 und 009/2010 

Beratungsfolge Termin Status Vorlagenart Abstimmung 

 
Umwelt-, Verkehrs- und 
Planungsausschuss/Werkaus
schuss EB77 

16.03.2010 öffentlich Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
II, 31 
 
 
 

I. Antrag 
 
Der Prüfung der Fraktionsanträge (siehe Anlage 1) wird zugestimmt. 

Das Gewerbegebiet „Tennenlohe östlich BAB A 3 (G 6)“ soll zügig entwickelt werden. 

Die SPD-Fraktionsanträge 247/2009 und 009/2010 sind damit abschließend bearbeitet.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

In Erlangen sollen zügig neue Gewerbeflächen entwickelt werden, um der großen 
Nachfrage nach Gewerbeflächen gerecht zu werden. Neue Arbeitsplätze sollen 
angesiedelt werden. Firmen vor Ort soll bei Erweiterungswünschen geeignete Flächen im 
Stadtgebiet angeboten werden können.  

 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Das Gewerbegebiet „Tennenlohe östlich BAB A 3 (G 6) soll entwickelt werden. Es 
handelt sich um einen sehr geeigneten Standort für eine gewerbliche Entwicklung 
aufgrund der Nähe zum vorhandenen Gewerbegebiet in Tennenlohe. Die Wohngebiete in 
Tennenlohe profitieren durch die Entwicklung des Gewerbegebietes „G 6“. Mit dem 
Gewerbegebiet „G 6“ wird eine westliche und südliche Umfahrung der Wohngebiete von 
der Weinstraße zur B 4 geschaffen, die zu einer verkehrlichen Entlastung innerhalb der 
Wohngebiete führt. Mit der geplanten Bebauung im „G 6“ vermindern sich zudem die 
Lärmimmissionen durch Lärm der Autobahn BAB A 3 in den Wohngebieten. Die 
Gebäude im Gewerbegebiet werden eine Barriere für den Lärm der BAB A 3 bilden.   

 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Ein Bebauungsplan für das Gewerbegebiet soll zügig aufgestellt werden.     

 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
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Sachkosten: € bei Sachkonto:  

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 

Folgekosten € bei Sachkonto: 

Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 

Weitere Ressourcen  

 

Haushaltsmittel sind auf IPNr.:       bzw. im Budget vorhanden! 

  

 
 
Anlagen: Anlage 1: Prüfung der SPD-Fraktionsanträge 247/2009 und 009/2010  

 Anlage 2: SPD-Fraktionsantrag 247/2009 

 Anlage 3: SPD-Fraktionsantrag 009/2010 

 
 
 

III. Abstimmung 
 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
 

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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